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Zum Thema Inflationsgefahr
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Ich muss noch einmal auf das Thema Inflationsgefahr zurückkommen und auf einen Beitrag von
Gustav A. Horn (Wissenschaftlicher Direktor des Instituts für Makroökonomie und
Konjunkturforschung (IMK) in der Hans-Böckler-Stiftung) im Spiegel hinweisen, in dem er sehr
gut begründet, warum es neben der real gemessenen Inflationsrate von gerade mal einem Prozent
nicht zu einer Preisspirale nach oben kommen kann, obwohl viele daran glauben.

Quelle: Spiegel Online

„Die gegenwärtigen Inflationssorgen gründen sich denn auch eher auf den
Erzählungen der Großeltern über die massive Geldentwertung nach dem Zweiten
Weltkrieg und aus den Erfahrungen der siebziger und frühen achtziger Jahre des
vorigen Jahrhunderts.

Damals war die Lage aber jeweils völlig anders als heute. Nach dem Krieg waren die
Produktionsanlagen zerstört, während die Geldmenge unverändert geblieben war.
Die heutigen Produktionsanlagen sind aber noch am Markt und können genutzt
werden. Und in den siebziger Jahren stand die Wirtschaft anders als heute lange
unter Volldampf, so dass Lohn- und Preissteigerungen mühelos durchgesetzt werden
konnten.„

Horn argumentiert also von der Auslastung der Wirtschaft her, die immer noch weit unter dem
Vorkrisenniveau liegt. Kurzarbeitergeld und die Zahl der Auftragseingänge belegen das sehr
eindrucksvoll. Möglicherweise erliegen ja einige der Inflationsanhänger der statistischen
Täuschung, dass sich die deutsche Wirtschaft im Aufschwung befände, weil die Tendenz nach
oben zeigt und die Vergleiche mit Vormonaten und Vorjahreszeiträumen inszwischen wieder
positiv ausfallen. Jedoch ignorieren all diese Grafiken den tiefen Sturz der deutschen Wirtschaft
und damit das Problem mangelnder Auslastung.

Wenn man dann die angekündigten Sparprogramme dazunimmt, die im Prinzip nichts anderes tun,
als die Nachfrage weiter zu minimieren, was zwangsläufig zu Einbrüchen bei den
Unternehmensgewinnen führen muss und in der Folge zu niedrigeren Lohnabschlüssen, dann ist
doch klar, dass einer Inflation der sprichwörtliche Nährboden fehlt, wie Horn in seinem Beitrag
ausführt.
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Der Ökonom weist aber auch darauf hin, dass eine Inflation grundsätzlich leichter mittels
Geldpolitik zu beherrschen sei, als eine Deflation. Es fehle aber das Bewusstsein darüber, dass eine
Deflation sehr viel gefährlicher für die reale Wirtschaft ist als eine Inflation. Gewarnt werde immer
nur vor der Geldentwertung, nicht aber vor dem Verfall der Preise. Dabei müsste doch klar sein,
dass die Zentralbanken ihre Zinsen nur bis Null senken können, um die Wirtschaft bei einer
Rezession mit billigem Geld wieder versorgen zu können. Wenn die Regierungen aber parallel
keine aktive Konjunkturpolitik betreiben und Nachfrage schaffen, damit sich Investitionen für
Unternehmen wieder lohnen, bleibt die Zinssenkung wirkungslos. Sie nützt allenfalls den Zockern
bei ihren Hebelspielen, weil sie sich günstig mit Liquidität versorgen können.

Horn hält eine höhere Inflationsrate aus volkswirtschaftlicher Sicht durchaus für wünschenswert
und begründet das so:

„Wenn aber alle heute weniger ausgeben, nehmen auch alle weniger ein. Das
Ergebnis ist eine tiefe Wirtschaftskrise, die nur schwer zu überwinden ist. Wir
kennen diese Situation aus den frühen dreißiger Jahren des vergangenen
Jahrhunderts. Um eine solche Situation zu vermeiden, strebt die EZB zu Recht an,
die Inflationsrate in einem Sicherheitsabstand zur Nulllinie zu halten. Dieser ist im
Moment nicht gewahrt, also wäre kurzfristig etwas mehr Inflation durchaus
wünschenswert.“

Doch so wie es aussieht, will die Frau Bundeskanzlerin Merkel, die Fehler des Herrn
Reichskanzklers Brüning noch einmal wiederholen und eisern sparen, weil sie glaubt, dass es in
der Wirtschaft aufwärts geht und die Krise von selbst verschwindet. Dieser Irrtum wird
dramatische Folgen haben. Damals wie heute.
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